28. Donnerſtags, den 9. July 1829. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Gbdkelitz. In voriger Woche find allh. 10 Per⸗ 
ſonen beerdigt worden, als: Michael Hamann, B. 
und geweſ. e den 26. Juni, alt 
gegen 74 J. — Chriftian Gottlob Dünnebier, B. 
und geweſ. Stadtgartenbeſ. allh., geſt. den 28. Juni, 
alt 22 J. 10 M. 27 T. — Frau Anne Helene 
Hamann geb. Raitſch, weil. Michael Hamanns, B. 
und Haus beſ. allh., nachgel. Wittwe, geft. den 29. 
Juni, alt 67 J. 9 M. 16 T. — Johann Gottlieb 
Altmann, B. und Vorwerksbeſ. allh., geſt. den 26. 
Juni, alt 67 J. 8 M. 21 T. — Fran Erdmuthe 
Tugendreich Bergmann geb. Hirſchof, Hen. Joh. 
Gottlieb Bergmanns, B. und Aelteſten der Tuchm. 
allb., Ehewirkhin, geſt. den 26. Juni, alt 66 J. 
2 M. ag T. — Frau Joh. Eleonore Frenzel geb. 
Knöſel, weil. Gottfe. Frenzels, verabſch. Königl. 
Süchſ. Musquet. allh., nachgel. Wittwe, gefi. den 
30. Juni, alt 88 J. 11 M. 28 T. — Joh. Gott⸗ 
lieb Friedland, Inw. allh., geft. den 28. Juni, alt 
2 J. 7 M. 14 T. — Mſtr. Job. Friedr. Wilh. 

chönes, B. u. Tuchm allh., u. Frn. Joh. Ooroth. 
geb. Thomas, Tochter, Johanne Juljane Clara, 
1 55 27. Juni, alt 3 J. g M. 1 T. — Joh. 

ottlieb Berndts, Färbergehülfens allh., und Fin. 
Ehriſt. Dorothee geb. Gutte, Tochter, Chriſtſane 


Johann Gottfried Zieſchangs, Kut 


Dorothee, geſt. den 28 Juni, alt g M. 22 T. 
ets allh., und 
Frn. Marie geb. Jäckel, Sohn, Johann Moritz, 


geſt. den 28. Juni, alt 7 J. 
1 Geburten. . 
Görlitz. Mſtr. Joh. Glob Gebauer, B. und 
Schubmacher allh., und Frn. Emilie Franziska geb. 
Knauthe, Tochter, geb. den 16. Juni, get. den ag. 
Juni, Alwine Juſtine Clara. — Friedr. Wilhelm 
Lindner, B. und Maurergeſ. allh., und Fin. Joh. 


Eliſab. geb. Gorke, Tochter, geb. den 21. Juni, 


get. den 28. Juni, Joh. Juliane Amalie, — Friedr. 


Wilh. Deichßler, Tuchmachergeſ. allh., und Frn. 


Dorothee Eliſabeth geb. Friedemann, Sohn, geb. 
den 20. Juni, get. den 28. Juni, Johann Carl Ju⸗ 
lius. — Carl Friedr. Aug Finſter, Tuchmachergeſ. 
allh., u. Frn. Chriſt. Gotthulde geb. Eichler, Toch⸗ 
ter, geb. den 23. Juni, get, den ag. Juni, Doro: 
thee Gotthulde. — Jobann Carl Gottlieb Exner, 
Inw. allb., und Fen. Anne Roſine Chriſtiane geb. 
Schlegel, Sohn, geb. den 19. Juni, get. den 1. 


Juli, Wilhelm Auguſt. — Hrn. Friedrich Wilh. 


Maukiſch, der Schreiberei Befliſſ. allh., und Frn. 
Johanne Chriſtiane geb. Queißer, Tochter, geb. 
den 23. Juni, get. den 3. Juli, Friedericke Emilie. 


— Joh. Traug⸗ Schiller, geweſ. Soldat allh., und 
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Irn. Marie Roſine geb. Ehrlich, Sohn, geb. den hanne Chriſt. Carol, geb. Tuſchke, unehel. Sohn, geb. 
3. Juli, get. den 4. Juli, Ernſt Wilhelm. — Jo⸗ den 29. Juni, get. den 3. Juli, Hermann Traugott. 
— —— — — — — — — . — 


Goͤrlitzer Getreide ⸗Preis vom 25. Juni 1829. 


— Schfl. Waizen 2 thlr. 13 far 9 pf. — 2 thlr. 10 gr. 8 pf. — 2 thlr. 7 far 6 pf. 
— Kom - :; 56 I: 13 „ 9 — 1 10 ũũ — 
— „ Gefe 1 R „ 6 — 1 6 3 — 1. 5: HD— 
— . Hafer — 28 9 —— Eu 22 6 


. ͤ ͤ— üb m nn nn 
Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe der zum Johann Mich gel Wirſig ſchen 
Nachlaſſe zu Rothwaſſer gehörigen, unter Nr. 131. daſelbſt gelegenen und auf 40 Thaler in Preuß, 
Courant gerichtlich abgeſchätzten Häuslernahrung im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger per⸗ 
emtoriſcher Bietungstermin auf den ßten Aug u ſt 1829 x j 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Heino Vormittags um 10 
Uhr angeſetzt worden. ey 2 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 2. Juny 1829. n 

Königl. Preuß. Landgericht. 

Da das in dem zum öffentlichen Verkaufe des der verehel. Zetſche geb. Förſter gehörigen, all⸗ 
hier unter Nr. 444. gelegenen und auf 273 Thlr. gerichtlich abgeſchätzten Hauſes am 20. May c. an⸗ 
geſtandenem Termine gethane Gebot von 83 Thlr. nicht annehmlich befunden worden, ſo iſt ein anders 
weiter Licitationstermin auf den 29. Jul v 1829 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn . Böniſch, an gewöhnlicher Landgerichtsſtelle allhier ans 
beraumt worden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Görlitz, am 22. May 1829. 

ER; Königl. Preuß. Landgericht. 

Subhaſtation. Es wird der in Nieder Gerlachäheim sub Nr. 18. belegene, auf 1280 Thlr. 
20 ſgr. gerichtlich gewürdigte Gerichts ⸗Kretſcham der Burgkhardtſchen Erben ſubhaſtiret und wer⸗ 
den Bietungsluſtige aufgefordert, in termino 5 

den ıftlen July, 32H 

den ıflen Auguſt, peremtorie aber 

den roten September c. 
Vormittags um 10 Uhr und zwar in den beiden erften Terminen in der Behauſung des unterzeichneten 
Juſtitiarii zu Lauban, in dem letzten aber in der Gerichtsamts⸗ Kanzlei zu Nieder ⸗Gerlachsheim, ihre 
Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuschlag an den Meiſtbieten⸗ 
den zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Neal = Anſprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpäteſtens in den obgedachten Ter⸗ 
minen anzumelden und zu befcheinigen , widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter 
werden geböret werden. Gegeben Lauban, den 2. May 1829. j ph 

Das Herrlich Dameſche Gerichtsamt von Nieder: Gerlahsbeim. 

5 N Königk, Juſtitiar. 8 

Die zum Nachlaſſe des Gottlieb Zwiebler gehörige, sub Nr. 29. zu Hermsdorf im Görl. 
Kreiſe belegene und gerichtlich auf 256 Thle. ao ſgr. gewürdigte Häuslerſtelle, fol auf Antrag der Erben, 
mithin im Wege freiwilliger Subhaſtation in dem deshalb auf 4 
Au WESTEN den 15. Auguſt 1829 Vormittags um 10 Uhr, 
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en gewöhnlicher Gerichts ſtelle zu Hermsdorf anberaumten Bietungstermine öffentlich an den Meiſtdie⸗ 
tenden verkauft werden, was hiermit bekannt gemacht wird. Görlitz, den 21. Juny 1829. 

2 Das von Haugwitzſche Gerichtsamt Herms dorf. Schmidt, Juſt. 

Geſetzlicher Vorſchrift zufolge wird hiermit bekannt gemacht, daß die Botenfrau, Anne Rofine 
verw. Eſchantke aus Melaune wegen widerholten Zollvergehen durch das rechtskräftige Erkenntniß 
des Königl. Hochlöbl. Oberlandesgerichts von Nieder» Schleſien und der Lauſitz zu Glogau, de publ. 
den 10. October 1828 zu einer zweijährigen Zuchthaus ſtrafe verurtheilt worden iſt, und dieſe in dem 
Zuchthauſe zu Jauer verbüßt. Reichenbach, den 25. Juny 1829. 
Der Unterſuchungs⸗Richter bei dem Königl. Haupt⸗Zoll⸗ und Steuer = Amte 
Reichenbach. Pfennigwerth. 

+ Bekanntmachung. Nach erlangter Allerhöchfter Genehmigung iſt von E. Hochwürdigen Clos 
ſterſtifte allhier zu St. Marienthal der meiſtbietende Verkauf des ohnweit der Cloſtergek äude gelege⸗ 
nen biefigen Gerichtskretſchams, die Cloſterſchenke genannt, auf welchem die Gerechtigkeit des Gar 
ſtirens, Schlachtens, Branntweinbrennens, Bier⸗ und Branntweinſchanks und des Handels mit Brod 
und Semmeln haftet, beſchloſſen, jedoch unter den Licitanten ſich die Auswahl, und daß man an das 
böchſte Gebot nicht gebunden, aus drücklich vorbehalten, auch die Entrichtung eines jährlichen Canons von 

o Reichthalern zur Bedingung des Verkaufs gemacht, und als Bietungs⸗ und nach Befinden Zuſchlags⸗ 

ermin, der funfzehnte July 1829 anberaumt worden. Indem ſolches hiermit öffentlich bekannt 

emacht wird, ergehet an alle diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu erwerben geneigt und ſonſt geeignet 

ad, die Aufforderung: am angeſetzten Tage zu gehörig früher Gerichtszeit in hieſiger Canzlei in Perſon 
oder durch legitimirte Gevollmächtigte zu erſcheinen, nach vorgängiger Bekanntmachung der ſonſtigen 
Kaufs bedingungen, welche vor dem Termine in hieſiger Kanzlei zur Einſicht bereit liegen werden, ihre 
Kaufgebote zum Protocolle anzugeben, und daß nach Befinden mit dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der 
Kauf ſofort werde abgeſchloſſen werden, gewärtig zu ſeyn. Uebrigens wird, was auswärtige Licitanten 
betrifft, erwartet, daß dieſe ſowohl über ihre perſönlichen Verbältniſſe, als über ihre Zablungsfähigkeit 
ſich gehörig auszuweiſen im Stande ſind, indem außerdem auf ihre Gebote keine Rückſicht würde genom⸗ 
men werden können. Cloſter St. Marienthal, den 23. Juni 1829. 8 f 

f N Stifts ⸗Juſtiz ⸗Canzley allhier. 


. , Bekanntmachung. 

Das der hieſigen Cämmerei zuſtändige Walkmühlen⸗Orundſtück Nr. 818. 
bierſelbſt ſoll entwerer in feinem dermaligen Umfange, oder mit einem daran grenzenden größern Bezirke, 
öffentlich verkauft werden. Wir laden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit ein, die nähere 
Beſchreibung dieſer verkäuflichen vortheilhaften gelegenen nutzbaren Gegenſtände und die aufgeſtell ten 
Kaufsbedingungen, bei an ter 0 e Objecte ſelbſt, nach vorheriger Anmeldung in Aus 
enſchein zu nehmen und ſodann ihre Gebote 

Ba b 8 den ıflen September dieſes Jahres > 
Dienſtags Vormittags 10 Uhr in unferer ratbhäuslichen Deputationsſtube abzugeben; behalten uns je⸗ 
doch vor, unter den Licitanten frei wählen und die Unterhandlungen nach Befinden ganz aufheben zu 
können. Görlitz, am 12. May 1829. Der Magiſtrat. 


Aufruf z ur Wohlthaäͤtig keit. 

Als die Kunde von dem großen Unglücke, welches unſere geliebten Brüder in Preußen durch das 
Austreten der daſigen Ströme betroffen hatte, zu uns gelangte, beeilten ſich alle nach ihren Kräften zur 
Milderung des Elendes beizutragen; bedeutende Summen wurden gefammelt und abgeſendet. Jetzt hat 
unſere Provinz, und namentlich unſere Gegend, ein ähnliches Unglück heimgeſucht. Schon ſeit dem Früh: 
jahr erreichte der Oderſtrom eine ungewöhnliche Höhe, und alle niedrig gelegenen und fonft bebauten Ges 
genden wurden durch den lange dauernden hohen Waſſerſtand gehindert zu ſäen, oder die bereits aufge⸗ 
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keimte Saat ging verloren, und das in dieſen Gegenden zahlreich genäbrte Vieh ermangelt der Weide. 
Als man endlich glaubte, dieſe Noth ſey vorüber, ſchwollen durch das Schmelzen des gefallenen Schnees 
und durch darauf erfolgte ſtarke Regengüſſe alle Gebirgsgewäſſer auf ungewöhnliche Art an, verbreiteten 
auf ibrem Gebiete Verwüſtung und ſtürzten ſich in den Oderſtrom. Dadurch ſchwoll dieſer zu einer Höhe 
an, welcher ſeit dem unglücklichen Jahre von 1785 nicht mehr ſtattgefunden hat. Die bereits früher über⸗ 
ſchwemmten Gegenden wurden dadurch nicht nur aller Erndte und Weide für ihr Vieh beraubt, ſondern 
es mußten auch bei der großen Waſſermaſſe Dammbrüche erfolgen. Solche fanden in dieſiger Grgend 
ſtatt, bei Urſchkau, wodurch bie fruchtbare Niederung, welche der ſchwarze Winkel genannt wird, unter 
Waſſer geſetzt ward. Ein zweiter Dammbruch erfolgte bei dem Dorfe Blegnit, weicher diefes Dorf und 
die Umgegend mit Waſſer bedeckte. Noch läßt ſich, da das Waſſer noch in vielen Gegenden ſteht, der an⸗ 

gerichtete Schaden nicht ganz überſehen, noch weniger genau angeben; doch möchten mehr als 40 Dorf⸗ 
ſchaften mit ihren Feldmarken in den vom Waſſer beſchädigten Ebenen liegen. 
a Durch die raſtloſen Anſtrengungen der Behörden und zu Hülfe eilender Menſchenfreunde, beſonders 
aber auch durch den Eifer, mit welchem die Beſatzung der hiefigen Feſtung zur Rettung verwandt, und 
die Pontons der Feſtung mit ſachkundigen Offizieren und Mannſchaften überall hin, wo Gefahr war, ges 
fandt wurden, find zwar Menſchen und Vieh größtentheils gerettet worden und nut einzelne Wenige has 
ben ihren Tod in den Fluthen gefunden; aber Tauſende von Menſchen haben die Hoffnung auf ihre Erndte 
faſt ganz verloren; in mehrern Ortſchaften hat man die Dächer abdecken müſſen, um das Vieh vor dem 
Hungertode zu ſchützen; die Vorrätte find aufgezehrt und in einem ganzen langen Jahre nichts zu erwar⸗ 
den; Dämme und Brücken find zerſtört; die Wohnungen durch langdauernde Näſſe ungeſund; Kranke 

beiten find als natürliche Folge von Noth und Näffe mit der höchſten Wahrſcheinlichkeit zu erwarten, und 
die Mittel, ihnen zu ſteuern, abgeſchnitten. Ach, wie viele, welche die Flathen verſchonten, ſtehen in 
Gefahr, ein Raub des Mangels zu werden! Vermehrt wird dieſe Noth und vermindert die Ausſicht auf 
Abhülfe dadurch, daß die Woblthätigkeit der nahen und fernen Gegenden ſchon durch die früheren Unglücks⸗ 
fälle fo ſehr in Anſpruch genommen worden iſt; daß unfere nüchſten Brüder größtentbells ſeldſt gelitten 
haben und der Verunglückten in unferer Provinz fo viele find, daß alſo die Hülfsquellen nur kärglich 

ießen werden. 
fließ Doch nein, wir wollen nicht verzogen; wir blicken auf zu dem Barmherzigen, der die Herzen der 
Menſchen wie Waſſerbäche lenkt, der aus Wenigen Viel machen und das, was von der eigenen Noth⸗ 
durft geſpendet wird, reichlich erſetzen kann. Wer auf ihn feine Hoffnung ſetzt, wer ſeine Gnade ſucht, 
der weiß auch, daß er in großer und allgemeiner Noth auch große Opfer bringen muß. Darum wenden 
wir uns an alle, die den Herrn fürchten und feine Gnade ſuchen, mit dem Vertrauen, daß fie auch uns 
ſerer Verunglückten nach Kräften in Liebe gedenken werden. Ruft uns doch die Erfahrung dieſes Jah⸗ 
res fo laut und vernehmlich zu: Erbarm dich willig fremder Noth, a 

Du giebſt dem Armen heute Brod, 

. Der Arme kann dir's morgen geben. 

Zur Empfangnahme milder Gaben an Naturalien und Geld und zu deren gewiſſenhaften zweckmäßigen 
Vertheilung, bat ſich bier ein Verein von den Unterzeichneten gebildet. Gaben an Naturalien werden die 
Herren Etzprieſter Birambo und Kommerzienrath Strahl, Gaben an Gelde jeder der Unterzeich neten 
annehmen. Glogau, den 23. Juni 1829. N ; 

v. Grolmann. v. Weichert. Birambo. Dietrich. v. Eckartsberg. 

5 Günter. Klamt. Köhler. Lauterbach. Sattig. Strahl. 

In Bezug auf obigen Aufeuf, babe ich bereits von den verehrten Mitgliedern der Reſſource und von 
den Herren Beamten des pieſigen Königl. Landgerichts in einer verſchloſſenen Büchſe 14 Thlr. 4 ſor. 
geſammelt, und erbiete noch zur Annahme und Beſorgung von anderweiten Beiträgen. 
Götlitz, am 3. July 1829. i rauer, i 
5 Hauptm. und Landgerichts⸗Depoſital⸗Rendant, Brüdergaſſe Nr. 9. wohnhaft. 

(Hierzu eine Beilage) 
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Beilage zu Nr. 28. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 9. July 1829. 


„ Ein ausgeſpieltes Fortepiano in Flügel⸗Form ſteht um billigen Preis zu verkaufen; wo? er⸗ 
fährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Auctions ⸗ Anzeige. Kommenden Freitag, den 10. July c., Nachmittags 2 Uhr, follen in 
dem Jochmannſchen Haufe auf dem Steinbruche, verſchiedene Hausgeräthpſchaften, als: Stühle, ein 
Sopha, eine Wanduhr, verſchiedenes Zinngeſchirr, ferner Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke und eine 
Partie Zimmerhauer⸗ Handwerkszeug, öffentlich an den Meiftbietenden gegen ſofortige baare Zahlung in 
Preuß. Courant verſteigert werden. Görlitz, den 4. July 1929. 33 

Königl. Preuß. Gerichtsamt für den hieſigen Stadtbezirk. 

Ein ſehr gutes Clavier bis 4 geſtrichen a ift käuflich, und neue Leipziger Zeitung zum leſen zu has 
JJ EEE ER a N 

In der Nonnengafie in Nr. 81. ift eine Stube von jest an zu vermi auch kann allenfalls 

Ein zu Michaelis a. c. zu beziehendes Quartier don 2 duch Stu behör, iſt in der Gr: 
pedition des Görlitzer Anzeigers zu erfragen. h Studen nebft Zubehör, AR in der Ex 

In der Griſchelgaſſe Nr. 48 b ift eine Stube nebſt übrigem Zubehör zu vermisthen und zu Micha⸗ 
tlis zu beziehen; das Nähere beſagt der Eigenthümer daſelbſt. { 
In Nr. 113 a. in der Breitengaſſe ift ein Logis von 2 Stuben nebſt übrigem Zubehör, vorn heraus, 

zu Michaelis zu vermiethen; das Nähere beſagt der Eigenthümer daſelbſt. N - 

Ja Nr. 292. in der Nicolaigaſſe ift eine Stube mit Stubenkammer parterre zu vermiethen und 

Ein Logis mit Zubebörift auf der Neißgaſſe Nr. 288. zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 

Eine Stube nebft Kammer und Keller ift an zwei oder eine einzelne Perfon zu vermiefhen und zu 
Michaeli zu beziehen, in der Brüdergaſſe Nr. 15. 

Ein Logis, beſtehend aus 2 auch 3 Stuben nebft Kammern, Keller und andern Zubehör, iſt von 
künftigen Michaeli zu beziehen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. z 

Logis ⸗ Anzeige. In Nr. 294. in der Nikolaigaſſe iſt eine Stube mit Stuben und Boden⸗ 
kammer, Holzhaus und Keller, von Michaelis d. J. an zu vermiethen und zu beziehen. 

In Ne. 167: im Neuflädtel iſt eine Stube und Stubenkammer, vorn heraus, gebſt allem Zubehör 
zu vermieten und zu Michaeli zu beziehen. - 

8 = Nr. 280. iſt eine Stube mit Kammer und allem Zubehör zu vermietpen und zu Michaeli zu 
eziehen. 
..... ̃ ͤ 7 ß j ——̃7˙⅛—»‚H— —— ̃ ——f . — 

Auf der Bautzner Straße in Rr. 908. ſſt eine Stube nebſt Stubenkammer an eine geräufchlofe Fa⸗ 
milie zu vermiethen, und das Nähere RN auf dem Fiſchmorkt darüber zu erfahren. 

„Eine Wohnung in einem maſſiven Haufe vor dem Reichenbacher Thore, wird von einer ruhigen Bas 
milie zu Michaeli zu miethen geſucht; nähere Auskunft giebt die Expedition des Gönlitzer Anzeigers. 
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Auf dem herrſchaftlichen Brüchen Cunnersdorf iſt der Preis des guten Baukalkes 14 Thlr. pro 


Ofen, Acker⸗Kalk 13 Thlr. pro Ofen. 


Eine bedeutende Quantität Bremer Cigarren von verſchiedener Qualität habe erhalten, und offerire 


dieſelben zu ganz billigen Preiſen; bei Nehmung von ganzen, halben und viertel Tauſenden werden die 
Preiſe noch niedriger geſtellt; desgleichen verkaufe ich ächten Portorico, a Pfd. 8 und rogge., in ganzen 
Rollen auch billiger. J. A. Zſchiegner in der Neißgaſſe. 
Uuctions = Umpeige. Dienflags, den 21. Julf c. foden von früh 8 Uhr an in dem Brau⸗ 
hofe Nr. 294. in der Nikolaigaſſe, Schränke, Commoden, Tiſche, ein Cannapee, Stühle, Bettſtellen, 
Kinder ⸗ Spielzeug und andere Effecten, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden; auch 
werden bis zum 20. July c. noch Sachen angenommen. Götlitz, den 7. July 1829. 
3 Müller, verpfl. Auctionator. 
Künſtigen Sonntag Nachmittag, den 12. July, und Donnerſtags, den 16. Juli Abends, wird 
Herr Stadtmuſikus Biſchoff Garten⸗Concert geben, welches ergebenſt anzeigt, Heino. 


Ergebenſte Bekanntmachung. Künftigen Sonntag und Montag, den 12. und 13. July, 
wird bei Unterzeichneter Tanzmuſik gehalten werden. C. verw. Baumeiſter. i 


Kommenden Sonnabend, als den 11. d. M., wird auf kurzem Stande mit gezogenen Büchſen ein 


r deli, Grhießbaubpadtin 
Ein im Schreib» und Rechnungsfache geübter Mann wünscht als Rechnungsfüßrer, oder ſonſſ Im 
rn placirt zu werden. Näßere Nachricht ertheilt der Schullebrer Scholz in Schadewalde bei 
arkliſſa. : 
Zu Michaeli wird ein Arbeiter geſucht, der wo möglich früher Kutſcher oder Bedienter geweſen ift, 
und auch noch Nebenverrichtungen hat, indem er nicht vollkommen beſchäftiget werden kann; von wem? 
ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Sollte ein junger Menſch, von rechtlichen Elteen, Luft haben, din Schneider ⸗Profeſſion zu erlernen, 
ſo kann er ſofort ein Unterkommen finden; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Der ſchwarze Budel, den ich verkauft habe, hat ſich wieder zu mir gefunden; der Eigenthümer 
kann ihm gegen die Inſertions gebübren beim Glaſer Michaelis wieder erhalten. 
eee eee eee 


Extta⸗ Schießen gehalten werden, die Scheibe wird um 2 Uhr aufgeſtellt; wozu alle Schieß⸗ Liebhaber 


Am Jahrmarkt⸗ Montage iſt ein weißes, v. F. 2. gezeichnetes Schnupftuch verloren gegan⸗ 
gen; der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe in der Expedition des Görlitzer Anzeigers gegen 
eine Belohnung abzugeben. i a 


Am vergangenen Jahrmarkte iſt in der Roſengaſſe ein kleines Päcktchen mit Gelde gefunden wor⸗ 
den; wer fich dazu gehörig legitimiren kann, erhält in der Expedition des Götl. Anz. weitere Nachricht. 


Bekanntmachung. Am Dieſaer Jahrmarkte it auf meinem Stande ein Päcktchen Tuch liegen 
gelaſſen worden; der Eigenthümer kann ſelbiges gegen Erſtatzung der Inſertionsgebütren wieder erhal⸗ 
ten, bei J. C. Wünſche in der Brüdergaſſe unter dem Rathbauſe. Görlitz, den 6. Juli 1829. 


— — —[ä4é— —＋— ...e. —— !w — i männer — — — 
Es ſind am vergangenen Sonntag Vormittag in Nr. 278. in einer Hinter « Stube aus verſchloſſe⸗ 
ner Lade folgende Sachen entwendet worden: 8 Ellen neuer Kattun mit grünem Grund und weißem Blu⸗ 
men, 4 Ellen braun und weiß ſchmal geſtreifter Schürzen⸗Gingham, ein neues gelb kattunes Halstuch, 
ein Paar weißlederne Handſchuh, 2 weiße baumwollne Schnupftücher mit blauer Kante; da es einem ar⸗ 
men Dienſtmädchen gehört, ſo iſt an der Wiedererlangung dieſer Sachen ſehr viel gelegen, und es wird 
demjenigen ein Thaler Belohnung zugeſichert, welcher dazu behilflich ſeyn kann. 5 j 
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